
168 DAS KUNSTGEWERBE. 

Service von emaillirlem KryftaJlglas, von Chriftofle & Co. in Paris. 

Goldfchmiedekunft nachläfst. Man fah das theils an dem Uebergange zu Renaiffanceformen, 
in denen fchönes Tafelgeräth von Schalen und Candelabern ausgeftellt war, theils in der 
Aufnahme einer allerdings noch fchwachen Vergoldung. Auch zeigte flch vortheilhaft der 
Einflufs der Hildesheimer Gefäfse auf eine lebendigere Bildung des Ornaments. 

Auch in dem Goldfchmuck, wie er zahlreich und wohlgeordnet in der Collectivausftellung 
der füddeutfchen Goldfchmiedeftädte Hanau, Pforzheim, Gmünd, Stuttgart zu fehen war, zeigte 
flch entfchiedener Fortfchritt, theils in der Zeichnung, mehr aber noch in der Verfeinerung 
und Erweiterung. der Technik. Nichtsdeftoweniger, obwohl diefer Schmuck auch in Nachfolge 
der franzöfifchen Mode fein ornamentales Gebiet durch Aufnahme antiker Motive erweitert 
hat, leid~t er immer noch an den alten Uebeln, Mangel an origineller, wirklicher Erfindung, 
höchft willkürlicher, mechanifcher Zufammenftellung der verfchiedenartigften Ornamente und 
einer Fülle gefchmacklofer, nichtsfagender, unkünftlerifcher Motive. Welchen Einflufs könnte 
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